
Bei unserm Kunstverein hier gabs
eine Gemeinschaftsausstellung

und diesmal wurde das Thema festgelegt:

»Heimat!«
Also habe ich mal losgelegt ...



weil es 
das wirklich gibt! ... und Heimat aktuell ausblutet!



Kalligrafie Heimat als Plattform 
für das Laufband - auf dem wir
rennen, nur um stehen zu bleiben.

Das Laufband muss sich der Globalisierung
unterordnen - und wir mit. 
Wer stehen bleibt fällt zurück. 
So auch die Heimat.

An den Fenstern der Fassaden sieht man die
Textur der Augen eines permanenten Kontrollzwangs
durch Nachbarschafts-Beobachtung!

Arbeits-Mobilitäts-Anspruch heutiger Ökonomie 
ist Lebenszeit-Diebstahl.
Anonymisiert die Sozialgemeinschaft.
  
                                                   

x

x



 
auf ihrer mittlerweile
virtuellen Ersatz-Heimatplattform.

Links, aufgeschreckte Kirchenfürsten, 
die über Jahrhunderte das Aushorchen
via Ohrenbeichte gepflegt haben.

                                                     

Kalligrafie einer aufgeschreckten 
ausspionierten Social-Communitiy



Und hier gabs auf beiden Seiten
ein Textband eines
Heimat-Umrisses .........................





Kalligrafie einer Rückbesinnung 
eines Lebensweges 
durch die Wiederkehr zur Heimat,
zum ehemaligen Ankerpunkt.

Der Abgleich von früheren Zukunftsträumen -
den Zielen und der am Ende erlebten Wirklichkeit. 

Es bleibt allein der leblose Stein
 
                                                    Detlev Bertram  





Hat das jemand gelesen?

Nö!

Nicht mal gemerkt dass da Text ist!



Wie sind andere das Thema angegangen?

SO!

Das hing schon bei einigen Ausstellungen
Wenn das Thema „Polster“ gewesen wäre hätte es auch oder nicht gepasst



Oder 

SO!



Was macht man,

wenn man nichts zu sagen hat?

Ist das angemessen?

Man macht sich eher zum Dekorateur!



Ja!



Weil das die vorfabrizierte
Erwartungshaltung

an so eine Vernissage ist - mehr nicht!

Eine aussagelose Dekofläche!

Zu einem „Da-muss-ich-leider-hin-Treffen!“

Landrat OB



Ansonsten wurde um diese Ausstellung

ein großer Bogen gemacht!

Und das hätte ich ehrlich gesagt auch!

Die Katzenmalerinnen-Bilder habe ich hier ausgelassen!



trotz allem ...

ich bin froh, dass ich es gemacht habe!

Weil es für mich selbst

Klarheit und Transparenz -
eine eigene Standortbestimmung

gebracht hat!

Und das ist schon genug!
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